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Patienteninformation zum Colon-Kontrasteinlauf 

 
 
Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, 
 
Sie sind von Ihrem überweisenden Arzt zu einem Colon-Kontrasteinlauf zu uns überwiesen 
worden.  
 
 
Vorbereitung: 
 
wie mit der Praxismitarbeiterin bei der Terminvergabe besprochen 
 
 
Untersuchungsablauf  
Zu Beginn der Untersuchung wird ein Medikament intramuskulär gespritzt, welches den 
Darm für etwa eine halbe Stunde entspannt. 
Nach dem Austasten des Enddarmes mit dem Finger führt der Arzt vorsichtig eine mit 
Gleitmittel bestrichene Darmsonde ein. Über diese Sonde wird ein Kontrastmittel in den 
Dickdarm eingeleitet und unter Lageänderung des Körpers auf dem Untersuchungstisch im 
Dickdarm verteilt. Anschließend wird vorsichtig Luft in den Dickdarm eingeleitet, welche den 
Darm entfaltet und aufweitet. Hierdurch kommt die kontrastmittelbenetzte Darmwand in allen 
Abschnitten gut beurteilbar zur Darstellung. Dann werden durchleuchtungsgezielte 
Aufnahmen aller Dickdarmabschnitte in unterschiedlichen Lagepositionen ggf. in 
Vergrößerungstechnik angefertigt. Sind alle Dickdarmabschnitte ausreichend dargestellt, ist 
die Untersuchung beendet und die Darmsonde wird wieder entfernt. 
 
 
Weiteres Vorgehen: 
 
Das Ergebnis der Untersuchung wird Ihnen in aller Regel unmittelbar nach der Untersuchung 
vom Arzt mitgeteilt. 
 
Sie können dann auf einer eigens dafür vorgesehenen Toilette Ihren Darm wieder entleeren 
und sich duschen. 
 
Das verabreichte Medikament kann zu einer kurzzeitigen Mundtrockenheit führen. Wenn sie 
möchten, kann Ihnen die Assistentin etwas zu trinken geben. 
 
Nach der Untersuchung können sie wieder normale Nahrung zu sich nehmen. 
 
Der/die überweisende Arzt/Ärztin erhält einen schriftlichen Befund per Post oder FAX. 


